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Projektbeschreibung

Im Rahmen des Verbundforschungsprojekts KERNiG 
soll das kommunale Ernährungssystem der Städte 
Leutkirch im Allgäu und Waldkirch im Breisgau 
umfassend untersucht werden. „Kommunales 
Ernährungssystem“ meint dabei mehr, als „was auf 
den Teller kommt“, nämlich die Vielfalt an ernäh­
rungsbezogenen Aktivitäten und Beziehungen 
zwischen allen relevanten Akteursgruppen — von 
der Stadtverwaltung über Unternehmen, Vereinen 
und Initiativen bis zu den Bürgerinnen und Bürgern 
— in allen Bereichen von der Produktion, über 
die Verarbeitung, Versorgung, Zubereitung bis hin 
zu Konsum und Entsorgung von Nahrungsmitteln 
in der Stadt.

Nachhaltigkeit spielt eine zentrale Rolle in den Leit­
bildern vieler deutscher Städte und Gemeinden. 
Konkrete Maßnahmen konzentrieren sich bislang 
jedoch hauptsächlich auf die Bereiche Energie und 
Verkehr. Der zentrale Bereich Ernährung bleibt bisher 
weitestgehend außen vor. Vor diesem Hintergrund 
verfolgt das Projekt folgende Forschungsfragen: 

	Wie können kleinere Städte Ernährungssysteme 
als verbindendes Querschnittsthema in ihre 
kommunalen Agenden aufnehmen und dadurch 
umfassende Prozesse der kommunalen Nachhal­
tigkeitstransformation initiieren und verstetigen?

	 Welche Wechselwirkungen ergeben sich durch 
die bewusste Gestaltung des kommunalen 
Ernährungssystems mit bereits verfolgten 
Nachhaltigkeitsstrategien im Bereich Energie 
und Mobilität?

	 Welche Integrationsleistungen — in der 
Politik, auf Märkten, bezogen auf soziale 
Milieus und Wissensnetzwerke — sind not­
wendig, damit eine umfassende Nachhaltig­
keits-Governance über die Gestaltung des 
Ernährungssystems auf kommunaler Ebene 
gelingen kann? 

Projektförderung

Das transdisziplinäre Verbundforschungsprojekt 
KERNiG wird durch das Bundesministerium 
für Bildung und Forschung im Rahmen der Sozial-
ökologischen Forschung (SÖF) zum Themen­
schwerpunkt „Nachhaltige Transformation 
urbaner Räume“ gefördert.

Weitere Informationen 

www.kernig.uni-freiburg.de


